








St.-Vincentius-Krankenhaus 
Speyer ist ein Krankenhaus 
mit 237 Betten, das viele ver -
schiedene Disziplinen anbie -
tet. Das Krankenhaus zählt 
etwa 520 Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter und umfasst 
eine Schule für Gesundheits- 

und Krankenpflege  mit 75 
Ausbildungsplätzen.

2005 feierte das Krankenhaus 
sein 100-jähriges Bestehen. 

St.-Vincentius-Krankenhaus Speyer 
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Von den Chirurgen und ihren 
Pflegeteams bis zu den Apothekern 
und zum Küchenpersonal - seit Ende 
2009 wissen alle Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter des St.-Vincentius-
Krankenhauses in Speyer perfekt, 
welchen Handschutz sie brauchen. 
Und was dieser Handschutz kostet. 
Drei Tage lang nahm ein Ansell-Team 
den bestehenden Handschutz im 
Krankenhaus unter die Lupe, prüfte 
die Bedürfnisse und formulierte eine 
Reihe nützlicher Empfehlungen. 

Bisher bezieht das St.-
V incent ius-Krankenhaus 
seine Schutzhandschuhe 
bei sechs verschiedenen 
Lieferanten. Ansell lie-
fert Handschutz für die 
Chirurgen. „Die Vielzahl 
an Lieferanten machte den 
Ankauf schwierig“, erklärt 
Sylvia Nadler, Clinical 
Consultant bei Ansell. „Die 
Situation war unübersichtlich 
und die Leute wussten nicht 
wirklich, welche Handschuhe 
vor welchen Risiken schützen. 
Während das Küchenpersonal 
doch wirklich anderen Schutz 
braucht, als ein Mitarbeiter, 
der Chemikalien hantiert.“ Der 
Vorschlag von Ansell, ein Audit zum 
Handschutz durchzuführen, wurde 
denn auch begeistert angenommen.

Ansell Handschuh-
Management-
Programm

Sylvia erstellte einen strukturierten Plan 
auf Grundlage des Ansell Handschuh-
Management-Programms. „Am ersten 
Tag befragte ich die Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter aller Abteilungen, 

vom OP bis zur Küche, anhand 
eines Fragebogens über spezielle 
Handschuhanforderungen und derzeit 
verwendete Produkte“, erzählt sie. „Auf 
Grundlage dieser Analyse formulierten 
wir am zweiten Tag eine Reihe von 
Empfehlungen, die auch Preisangaben 
umfassten. Am letzten Tag installierten 
wir einen Info-Stand über Handschutz 
und die Handschuhe von Ansell. Das 
Interesse war groß.“ 

Voller Durchblick

Dank der Ansell-Studie weiß das 
Krankenhaus jetzt perfekt, was im 
Bereich Handschutz notwendig ist und 
was das kostet. „Handschutz steht zen-
tral bei Ansell und wir können daher 
auch für jede Anwendung den ide-
alen Handschuh bieten“, setzt Sylvia 
fort, „und zwar zu einem interessant-
en Preis. Die Größenvorteile und die 
Tatsache, dass der Einkauf nur mit 
einem einzigen Lieferanten arbeiten 
muss, bieten weitere Einsparungen 

und erhöhen die Effizienz. Darüber 
hinaus steht Ansell den Endbenutzern 
auch jederzeit mit Rat und Tat zur 
Seite. Wenn St.-Vincentius auf Ansell 
umsteigt, haben sie in der Zukunft nur 
noch einen Ansprechpartner, wenn es 
um optimalen Handschutz geht.“ 

Ein Partner, der mit -
denkt

„Ansell ist deutlich eine Referenz bei 
Schutzhandschuhen und hat jahrelange 

Erfahrung. Das Know-how 
und die Informationen, die 
Sylvia und ihr Team uns in 
diesen drei Tagen geboten 
haben, sind höchst interes-
sant und werden uns bei 
der Optimierung unseres 
Handschutzes unter-
stützen,“ schließt Herr 
Scherer, verantwortlich für 
den Einkauf. 

Das St.-Vincentius-
Krankenhaus wird schon 
bald entscheiden, ob es 
in Zukunft exklusiv mit 
Ansell zusammenarbe-
iten wird. Wenn diese 
Entscheidung zugun-

sten von Ansell fällt, werden Sylvia 
und ihr Team einen Stufenplan ent-
wickeln, damit die Umstellung prob-
lemlos bewältigt werden kann. Und 
sobald alle Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter mit Ansell-Handschuhen 
arbeiten, werden sie mit Schulungen 
und Evaluierungsgesprächen am Ball 
bleiben. Damit sie sicher wissen, dass 
alle nach wie vor zufrieden mit ihrem 
Ansell-Schutz sind.

Maßgeschneiderte Beratung führt zu 
optimalem Handschutz
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Agenda 2010

15-16 März 2010 
Femak Bundesfachtagung „Erfolg durch 
Kompetenz“ in Rotenburg an der Fulda

28-29 Mai 2010 
Thüringer Unfallchirurgisch-
Orthopädisches Symposium Altenburg


